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Aus dem Inhalt

Am 28. Juni 2017 wurde der von der Goethe-Universität
Frankfurt und der Justus-Liebig-Universität Gießen getra-
gene interdisziplinäre LOEWE-Forschungsschwerpunkt
„Religiöse Positionierung: Modalitäten und Konstellationen
in jüdischen, christlichen und islamischen Kontexten“
feierlich eröffnet. Nach der Vorstellung des Projekts durch
Prof. Dr. Christian Wiese und einer Lesung aus Navid
Kermanis Buch „Ungläubiges Staunen: Über das Christen -
tum“ diskutierten der Orientalist und freie Schriftsteller Dr.
Navid Kermani und der Ägyptologe und Kultur wissen -
schaftler Prof. Dr. Jan Assmann vor mehr als 500
Zuhörer*innen über das Thema „Religion und religiöse
Differenz in pluraler Gesellschaft“. Schwerpunkte des
Podiumsgesprächs waren die Frage nach der Pluralismus -
fähigkeit der monotheistischen Religionen und die Rolle
der Ästhetik bei ihrer wechselseitigen Wahrnehmung.

Fachbereich verleiht Ehren doktor -
würde an Prof. Menachem Fisch

(Bericht, S.20)
Mehr zum LOEWE-Schwerpunkt auf Seite 22

Navid Kermani und Jan Assmann bei der Eröffnung des LOEWE-Schwerpunkts
(Foto: Jürgen Lecher)
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Ein Beitrag zum Reformationsjubiläum

Die Tagung „Sola Scriptura heute“ mit der „Nacht der Bibel“, oder: was es zu feiern gibt.

Vom 29. Mai bis zum 1. Juni 2017 richtete
der Fachbereich Evangelische Theologie
eine internationale und interkonfessionelle
Tagung zum reformatorischen Schriftprinzip
„sola scriptura“ aus. Der Tagungsband wird
2018 im Mohr Verlag erscheinen. Alle
Beiträge der Tagung werden dann zugäng-
lich sein, so dass sich jeder ein eigenes Bild
von der Aktualität und Tragfähigkeit des re -
for matorischen Schriftprinzips machen
kann. Aber worum geht es da im Kern?
Am 31. Oktober erinnern wir den berühm-
ten Thesenschlag Dr. Martin Luthers an die
Wittenberger Kirchentür. Luther wurde
vom Papst dazu aufgefordert, seine Thesen
zu widerrufen. In diesem Zusammenhang
formuliert er eine umstürzende Ein sicht, die
nicht das eine oder andere Glau bens thema
betrifft, sondern so sehr ins Grundsätzliche
geht, dass man von einer epochalen Wende
in der Geschichte der Menschheit sprechen
muss. Luther erkennt: jeder muss interpre-
tieren und jeder kann interpretieren, sofern
er es mit dem „Geist der Urteilskraft und der
Leidenschaft“ (assertio, Vorrede) vollzieht.
Diese revolutionäre Einsicht, dass man Nie -
man dem das eigene Interpretieren abneh-
men kann, ist es, die nicht nur Luthers
Übersetzung der Bibel ins Deutsche moti-
vierte, sondern die eigentliche Kraft der

Refor  mation bis auf den heutigen Tag dar-
stellt und vor jegl ichem Fundamentalismus
schüt zt.
Sola Scriptura spricht jedem, der sich am
Geist der Urteilsfähigkeit orientiert und in -
stän   dig über den Texten der Bibel schwitzt,
die Fähigkeit zu, die Bibel zu verstehen. Der
christ  liche Glaube ist dennoch keine Buch -
re ligion. Die neutestamentlichen Schriften
ver  danken sich dem Ereignis der Aufer -
weck ung des gekreuzigten Jesus von Naza -
reth. Kein Buchstabe, sondern dieser aufer -
weck te Gekreuzigte ist das lebendige Wort
Gottes. Die neutestamentlichen Schrif ten
ge ben davon Zeugnis und zwar so, dass sie
die Geltung der Heiligen Schriften Israels
an  er kennen. Aber mehr noch: die neutesta-
mentlichen Schriften sind untrennbar ver -
wo ben mit den Heiligen Schriften Israels.
Das Erste Buch des Neuen Testa ments, das
Mat thäusevangelium, bietet mit dem
Stamm    baum Jesu so etwas wie einen Lese -
plan durch das Alte Testament. Jeder Name
ist quasi ein Geschichten brühwürfel. Mat -
thäus verweist damit darauf, dass das Evan -
gelium von Jesus Christus nur verstehen
kann, wer die Schriften Israels kennt, und
diese werden durch die christliche Bibel
zum Alten Testament. Der Bezug auf die
Heiligen Schriften Israels ist ein konstituti-

Aufführung der Nacht der Bibel in Frankfurt. Es lasen: Peter Schröder, Constanze Becker, Peter Lohmeyer (v.l.n.r.)
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Mail an: info@leseinsel-bo.de). Es soll und
kann die Bibel nicht ersetzen, denn sie ist
der Maßstab, an dem sich alle ihre Aus -
legungen messen lassen müs sen. Aber ich
hoffe, dass die Nacht der Bibel, wie wir sie
2014 in Frankfurt erstmals und im Rah men
der sola-scriptura-Tagung wieder aufgeführt
haben, Lust da rauf macht, die Bibel selbst zu
erkunden.
Wer die Reformation begreifen will, sollte
Martin Luther weder zum Kirchenvater ma -
chen, noch ihn aufgrund des Juden hasses
und seiner erschreckenden Agitation gegen
die Täuferbewegung als Ungeheuer verdam-
men. Es geht nicht um die Bio gra phie Lu -
ther s, sondern um die Ent deckung der Un -
hin tergehbarkeit der Ausle gung und um die
normgebende Kraft der Bibel als Ganze zu -
sam mengefasst in dem Schlag wort: sola
scriptura. Dieses ist sicher zunächst be deut -
sam für das Ver ständnis und die Aus le gung
der Heiligen Schrift. Es hat aber darüber hi -
naus bereits zur Religions mün digkeit und
da  mit zur freiheitlichen Gesell schaft maß -
geblich beigetragen. Recht verstanden bietet
es aber noch mehr: ein Modell für ei nen
qualifizierten Pluralismus, der nicht in sub -
 jektiver Belie big keit versinkt.
Was es am 31.10. zu feiern gibt? Religions -
mündigkeit, Institutionenkritik, qualitati-
ven Pluralismus und die Wiederentdeckung
der großen Geschichte der Bibel als Lebens -
buch: Sola Scriptura! Bleibt noch zu dan-
ken. Die Tagung und die Nacht der Bibel
wur  de großzügig unterstützt von den FuFe -
Th, dem VFF und der För derung Inter natio -
naler Be ziehungen der Goethe-Univer sität,
der EKHN-Stiftung und dem Ev. Stadt deka -
nat Frankfurt. Vor allem aber ist allen Mit -
wir  kenden der Tagung zu danken. Ich freue
mich schon darauf, den Tagungs band im
GoeTheo zum WS 2018/19 anzuzeigen!  

Anmerkung: Dieser Artikel musste aus Platzgründen
leider etwas ge kürzt werden. Den vollständigen Beitrag
von Stefan Alkier finden Sie online unter: 

https://www.uni-frankfurt.de/68644494/goetheo_Stefan-Alkier-

Sola-Scriptura-fuer-GoTheo.pdf

tives Schreib prinzip nahezu aller neu tes ta -
ment lichen Schriften. Ihre Verwobenheit
er  zeugt später die Idee und Ausbildung des
Ka  nons aus altem und neuem Testament.
Verblüf fend ist, dass Luther die Verschrift -
lichung des Wortes Gottes nur als notwendi-
ges Übel betrachtete, denn für Luther ist das
Wort Gottes die Ansprache an den Men -
schen, der Buchstabe aber, die Schrift ein
zer brechliches Medium der Überlieferung.
Auch der Teufel zitiert die Bibel, wie Luther
in Anspielung auf die Versuchungs ge -
schichte Jesu es formulierte. Das Schlag wort
sola scriptura, das Luther zwar nicht erfand,
aber berühmte machte, war zu nächst ein-
mal die Ortsangabe, wo man überhaupt
zuverlässiges, verstehbares und für das Heil
des Menschen gänzlich aus reichendes Wis -
sen über Gott und seine Ge schöpfe finden
kann. Nicht Konzilien oder dog matische
Lehr ent scheidungen, aber auch nicht völlig
subjektivistische Offen barungsansprüche
re   li giöser Irrlichter, sondern die Bibel ist von
allem, was menschlicher Kommunikation
zugänglich ist, die sicherste Quelle des Wor -
tes Gottes. Aber auch sie gibt es nur als in -
ter pretierte Quelle.
Die Bibel, das ist die große Geschichte von
Gott und seinen Geschöpfen, vom Anfang
bis zum Neuanfang. Sich da hineinzulesen,
hineinzudenken, sich als Teil dieser noch
offenen Geschichte verstehen zu lernen, das
meint „sola scriptura“ – allein die Schrift.
Das reformatorische Schriftprinzip  ist das
Vertrauen in die Geschichte, die die Bibel
an gestoßen vom Ereignis der Aufer -
weckung des Gekreuzigten erzählt.
Ich habe versucht, in einer „Nacht der Bi -
bel“ diese große Geschichte mit einer Aus -
wahl biblischer Texte und eigenen verknüp-
fenden Worten und Musik so zu ge stal ten,
dass das Ganze auf eine CD passt. Das Hör -
buch zur Nacht der Bibel, gelesen von Bar -
bara Auer, Peter Lohmeyer und Peter Schrö -
der soll den Zusammenhang der Bibel erleb-
bar machen (erhältlich in der „Leseinsel“
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Aus der Arbeit des Graduiertenkollegs

Tagung: Gelehrte - Intellektuelle – Experten religiöser Wissensvermittlung

Vom 11. – 13. Mai 2017
fand eine interdisziplinäre
Tagung zum Thema: „Ge -
lehr te - Intellektuelle –
Exper  ten religiöser Wissens -
vermittlung“ im Rahmen
des aktuellen Forschungs -
themas „Experten“ der Mit -
glieder des Graduierten -
kollegs statt. Eine Reihe von
anerkannten Wissen schaft -
ler innen und Wissenschaft -
lern diskutierten mit den
Angehörigen des Kollegs in
den Räumen der phil.-theol.
Hochschule St. Georgen die
Fragen der religiösen Wis -
sens v ermittlung, -sicherung
und -erweiterung im Fokus
der Frage nach den han-
delnden Personen dieser
Pro zesse. Die Beiträge zu
Kontinuitäten und Wandel
religiöser Expertenkulturen
sowie einige Gastarbeiten
sollen in einem Band veröf-
fentlicht werden, der gegen-
wärtig zum Druck vorberei-
tet wird. 

Aktuelles im Blick

04

Zu den eingeladenen Gast -
wissenschaftlern im vergan-
genen Semester gehörten
u.a. Prof. Dr. David Niren -
berg, University of Chicago
und Träger zahlreicher Aus -
zeich nungen für seine Ar -
bei ten zum Phänomen des
Anti semitismus; aktuell ge -
ra de der Münsteraner His -
torikerpreis 2017. Außer -
dem beteiligte sich das
Graduiertenkolleg an der
Paul-Tillich-Lecture mit
Prof. Dr. Holm Tetens, Ber -
lin, und Prof. Dr. Dirk Evers,
Halle-Wittenberg zum The -
ma „Ist die Welt (nichts als)
Natur?“ in Zusammenarbeit
mit der Ev. Akademie in
Frankfurt am Main. Die
internationale Konferenz
„Got tes verständnisse im Ju -
dentum - Traditionen und
Interpretationen" in der jü -
dischen Gemeinde Frank -
furt wurde durch Prof. Dr.
Christian Wiese mit gestaltet
und aus Mitteln des Gra -
duiertenkollegs unterstützt.
Für einige Kollegiaten endet
im April 2018 die Förder -
ungsperiode. Darum sind
zunächst weitere Akti vi -
täten nicht geplant. Die
Abfassung der Forschungs -
arbeiten hat Vorrang. Sollte
sich der ambitionierte Zeitp -
lan nicht einhalten lassen,
ist die Goethe-Universität
dankenswerterweise bereit,
mit Ergänzungs- und Über-

brückungsstipendien die
Fertigstellung der Graduier -
ungsarbeiten zu ermögli-
chen. Für andere Kolle gia -
ten wird aus Mitteln der
Frauen- und Familien för -
derung eine Verlän gerung
der Arbeit am Gra du ierten -
kolleg bis zu 12 Monaten
finanziert. Die Auswahl der
neuen Kollegiaten, die dann
wiederum als wissenschaft-
liche Mitarbeitende am
Fach bereich beheimatet
sind, erfolgt im Oktober
2017.
Zahlreiche Workshops, Kol -
lo quien und Arbeiten aus
dem Graduiertenkolleg im
Sommersemester 2017 kön-
nen eingesehen werden
unter: 

http://www.theologie-als-
w i s s e n s c h a f t . d e / 1 - 0 -
Start.html

(mw)
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Zum Auftakt des akade misch en Jahres
2017/2018 wer den wieder zwei Förder -
preise des Vereins der Freun de und Förderer
der Ev. Theologie in Frankfurt am Main ver-
liehen. Erneut konnten sich dank großzügi-
ger Spenden Studierende mit exzellenten
Leis tungen um den Preis bewerben. 
Nach wie vor haben wir das das ehrgeizige
Ziel einer Mitgliederzahl von 100 Alumni
und Freunden der ev. Theologie nicht
erreicht. Mit derzeit knapp 70 Mit gliedern
sind wir von diesem Ziel noch ein gutes
Stück entfernt. Dennoch bitten wir darum,
die Möglichkeiten einer Mitgliedschaft
wohl   wollend zu prüfen. Für Studierende ist
die Mitgliedschaft frei. Ebenso auch für Exa -
mens studierende, die nach dem Exa men
noch ein weiteres Jahr beitragsfrei dem Ver -
ein angehören können. Für die verlässliche
Arbeit des Vereins, eben nicht nur die eigens
gestifteten Preise, sondern die Unter stüt -

Mitteilungen des Vereins der FuFeTh 

Aus der Arbeit des Vereins der Freunde und Förderer der Ev. Theologie in Frankfurt/Main e.V.

Summerschool im Reformationsjahr

zung von aktuellen, extra-curricularen Auf -
ga ben in Forschung und Lehre (Reise kos -
ten bei hilfen, Druckunterstützung, Tagungs -
unter stützung u.v.a.m.) benötigen wir Ihre
Beiträge. Daneben sind auch Zustiftungen
stets hoch willkommen. Dann kann der Ver -
ein auch stärker in das Licht der Öffentlich-
keit treten und größere Auf gaben überneh-
men.
Im akademischen Jahr gehörten 2016/17 zu
den Beiträgen der Freunde und Förderer die
Un terstützung von Vorlesungen wie der
Ring  vorlesung Protestantismus und Ju den -
tum, der Martin-Buber-Vorlesung, der Paul-
Tillich-Lecture und Tagungen sowie Exkur -
sionsunterstützungen (siehe Bereicht un -
ten). Für das beginnende akademische Jahr
können Anträge auf Unterstützung an den
Vor stand des Vereins gerichtet werden. 

Wei tere Informationen auf Facebook sowie unter:
https://www.uni-frankfurt.de/41095950/alumni             (mw)

„Über s etz en als her meneutisches, exegetisches und theo logisches Problem“

Vom 7. bis 9. Juli 2017 fand in Eise nach und
Brotterode die erste Summer school des
Fach   be reichs zum Thema „Über s etz en als
her meneutisches, exegetisches und theo lo -
gi sches Problem“ statt. Unter der Lei t ung
von Dr. Michael Rydryck, Dr. Micha el
Schneider (beide NT) und Laura Weid lich
(RP) besuchten die gut 20 Teil nehmen den
zunächst das Bachhaus und die Wart  burg,
bevor ein Seminarteil im Ta gungs haus in
Brotterode folgte. Die Veranstaltung erwies
sich dabei als außergewöhnlich produktives
Lehrformat, dessen besondere Atmosphäre
neben der intensiven inhaltlichen Ausei -
nan der setzung auch Raum für den Aus -
tausch zwischen den verschiedenen theo-

 logischen Studiengängen bot. Dem Verein
der Freun de und Förderer der Ev. Theologie,
Frankfurt ist für seine großzügige Un ter  stüt -
zung auf diesem Wege zu danken! (md)
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Mitteilungen des Fachgebeits Altes Testament

Semesterrückblick und Personalia

Im letzten Jahr hat Sonja Feldmar ihre Pro -
motion zum Dr. theol. abgeschlossen. Ihre
Arbeit trägt den Titel „Bis die Himmel nicht
mehr sind – Die eschatologischen Glossen
im Buch Hiob“. Sie wird inzwischen zum
Druck vorbereitet und ist ein wirklich
lesenswertes Buch.
Prof. Köhlmoos hat im vergangenen Se mes -
ter mit Dr. Michael Rydryck vom Neuen
Testa ment ein außerordentlich gelungenes
Seminar „Wundersame Plots und wo sie in
der Bibel zu finden sind. Narratologische
Ein sich ten zur Bibel“ durchgeführt. Wir
haben mit einer Gruppe hochmotivierter
und interessierter Studie ren der untersucht,
wie biblische Geschichten als Ge schich ten

Neue Mitarbeiterin im Studiendekanat

Katharina Sauerwein stellt sich vor

Mein Name ist Katharina
Sauerwein und seit Juli bin
ich als Wissenschaftliche
Mit  arbeiterin im Bereich
Stu dium und Lehre im
Studiendekanat angestellt.
Zu meinen Aufgaben ge -
hört, neben Verwaltungs -
tätig keiten und der Akkredi -
tie rung der Studiengänge
am Fachbereich, die Stu -
dien   be ra tung im Studien -
gang Magister Theologiae/ 1.
Theologisches Examen.
Nicht nur durch mein eige-
nes Studium am Fachbe -
reich, sondern auch meine
Tätigkeiten als studentische
Hilfskraft bin ich mit den
Ab   läufen der Universität
und des Fachbereichs ver-

traut und hoffe Ihnen somit
bei Fragen rund um Stu -
dium und Lehre zur Seite zu
stehen. Im Bereich Lehre
konnte ich bereits während
meiner Tätigkeit als Tutorin
Erfahrung zur Konzeption
und Durchführung von
Lehr ver anstaltungen im
Rah men der Studienein -
gangs  phase sammeln, freue
mich aber mir im Rahmen
dieser Tätigkeit neue Lehr-
und Lernkonzepte – gerade
auch im Bereich E-Learning
– anzueignen und in die
Studieneingangsphase zu
integrieren. Neben Verwal -
tungs- und Beratungs tätig -
keiten wird mir mit dieser
Anstellung ermöglicht, mei -

ne fachlichen Interessen im
Zuge einer Promotion wei-
ter zu verfolgen. Ich freue
mich auf die gemeinsame
Zu sammenarbeit mit Leh -
ren  den und Lernenden und
Deka natsangestellten. (ks)

funk tionierenGrundlage dafür war Ronald
B. Tobias‘ Buch  „20 Masterplots – Ein Lehr -
buch für AutorInnen“. 
Frau Melanie Stein ist nach ihrer Er -
ziehungs zeit wieder im Team des Alten Tes -
ta ments. Ihre Vertretung, Herr Helge
Bezold, bleibt uns erhalten: Er ist als wissen -
schaft licher Mitarbeiter nach Gießen gegan-
gen, wo auch Frankfurter Studierende seine
Veranstaltungen besuchen können. 
Unsere stu dentische Hilfskraft, Frau Anne
Gilly, wech selt nach ihrem bestandenen
Examen auf eine Doktorandinnenstelle in
der Prak tischen Theologie. Ihr Nachfolger ist
Herr Benedikt Bauernschmitt.

(mk)
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Altes Testament

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2017/18
Altes Testament 
(Ausführliche und aktuelle Angaben sowie Modulzuordnungen unter: qis.server.uni-frankfurt.de)

Grundkurs, Einführung in das Studium des Alten
Testaments 
Melanie Köhlmoos

Do 14-16 Uhr
SH 1.104

Vorlesung, Einleitung in das Alte Testament II –
Propheten und Weisheit
Melanie Köhlmoos

Mo 16-18 Uhr
IG 311

Seminar, Von Eseln und Engeln
Melanie Stein

Mo 10-12 Uhr
NG 1.701

Seminar, Methoden der Auslegung in Exegese und
Bibeldidaktik 
Johannes Diehl

Mo 10-12 Uhr
NG 2.701

Seminar, Liebt Gott den, dem er Saures gibt?“ – Fragen
und Antworten des Hiobbuches im Dialog mit seiner
altorientalischen Umwelt
Sonja Feldmar

Mi 10-12 Uhr
SH 3.104

Übung, Bibelkunde 
Sonja Feldmar

Mo 10-12 Uhr
SH 4.107

Übung, Lektürekurs Deuteronomium
Johannes Diehl

Mi 10-12 Uhr
NG 1.701

Sprachkurs, Einführung in das Biblisch-Althebräische
(Hebraicum)
Johannes Diehl

Mo 8-10 Uhr
IG 0.457
Di 10-12 Uhr
NG 0.254
Mi 8-10 Uhr
NG 1.701
Do 10-12 Uhr
NG 1.701

Tutorium zur Einführung in das Biblisch-Althebräische
(Hebraicum) 
N.N.

Mo 10-12 Uhr
SH 2.102
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Seltsame Geräusche erklin-
gen aus dem Seminarraum.
Ein Ächzen und Summen ist
zu hören, ein Professor und
seine Studierenden be -
schim pfen sich gegenseitig
als „Lump!“ und schließlich
erklingt ein rhythmisches
„Lass mich leben – lass mich
leben!“ Ganz klar: Diese
Vor gänge bedürfen einer Er -
klär ung.
Prof. Stefan Alkier ver-
spricht in der Seminar -
beschrei bung „Markus le -
sen", neue Wege zu gehen.
In Zusammenarbeit mit dem
Schau spieler Peter Schröder
entwickelte Alkier ein Kon -
zept, das die theologische
Aus legung von Bibeltexten
und Schau spielerexpertise
mit einander verknüpft. 
Im ersten analytischen Teil
des Seminars erlernten die
Teilnehmer die Werkzeuge
der semiotisch-kritischen
Met  hode, einer sich an den

Liest du noch – oder verküdigst du schon?

Rückblick auf das Seminar „Markus lesen“ mit Prof. Stefan Alkier und Schauspieler Peter Schröder

 geliumstext systematisch
auf ge spürt wurden, plas -
tisch dargestellt werden
kön nen.
Den Höhepunkt des Semi -
nars bildete die abschließen-
de Lesung des gesamten
Markus evangeliums. Schrö -
der und Alkier trugen die
Texte vor, die Studierenden
betteten ihre sprachlich ein-
geübten Textinter pretat io -
nen ein. Die zufriedene Stil -
le der Teilneh men den nach
knapp zwei Stun den Lesung
sprach Bände.
Der Unterschied in der Vor -
trags qualität zwischen Se -
mi nar beginn und der absch-
ließenden Lesung über -
rasch te selbst Alkier und
Schrö der. Erinnerten die
ers ten Versuche eher noch
an verlesene Gesetzestexte,
waren jetzt ansprechende
Erzählungen entstanden.
Durch das aus der Semiotik
gewonnene tiefe Textver -
stän dnis, das mittels der er -
lernten Schauspiel tech niken
zum Zuhörer transportiert
wurde, klang das Eva n -
gelium lebendig, die Bot -
schaf ten waren verständli-
cher. Das Erstaun liche, Be -
droh liche und Wun  derbare
der Markuser zählung er -
lang te eine Plastizität, die
für die Zu hörer fast greifbar
wurde.
Die Studierenden lobten die
Kombination aus Analyse

Textzeichen orientierenden
Textinterpretation, und
führ  ten diese an selbst ge -
wählten Texten durch.
Wer den diese Werk zeuge
gut beherrscht, ist es laut
Alkier möglich, binnen 60
Mi nuten eine eigene Inter -
pretation z.B. eines Pre digt -
textes zu erstellen. Für an -
ge hende Pfarrerinnen und
Pfarrer eine Motivation, die
Analysenschritte einzuüben.
Im zweiten Teil des Se -
minars weihte Schröder, der
zum Ensemble des Frank -
fur ter Schauspiel hauses ge -
hört, die Studie ren den in
die Kunst des Atmens und
Sprechens ein. Zudem ver-
mittelte er, wie biblische
Botschaften durch den
Raum zum Zuhörer "ge -
schickt" werden. Schröder
zeigte eindrucksvoll, wie die
Bil der und Szenen der Bibel
anhand der „Regiean wei -
sun gen“, die zuvor im Evan -

Seminargruppe mit Peter Schröder (2. v l.) und Prof. Alkier (1. h.r.) Foto: A. Pflock

Ausgabe September 17_Layout 1  02.10.2017  10:12  Seite 8



09

Neues Testament

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2017/18
Neues Testament 
(Ausführliche und aktuelle Angaben sowie Modulzuordnungen unter: qis.server.uni-frankfurt.de)

Grundkurs, Einführung in das Studium des Neuen
Testaments
Michael Rydryck

Do 12-14 Uhr
NG 701

Proseminar, Einführung in den methodischen Umgang
mit dem Neuen Testament
Andreas Pflock

Do 14-16 Uhr
IG 0.457

Vorlesung mit Seminar, Das erste Evangelium - Matthäus
Michael Schneider

Mo 10-12 Uhr
NG 701

Vorlesung, Der Galaterbrief 
Werner Zager

Mo 14-16 Uhr
IG 311

Seminar,Religiöse Identitäten und kollektive Konflikte.
Theologische und sozialwissenschaftliche Konzeptionen
im Vergleich
Stefan Alkier, Ferdinand Sutterlüty

Di 12-14 Uhr
PEG 1.G 191

Seminar, Methoden der Auslegung in Exegese und
Bibeldidaktik: Sola Scriptura 
Stefan Alkier

Di 16-18 Uhr
IG 0.457

Seminar mit Exkursion, Amsterdam – Konstellationen
frühmoderner Religionstoleranz
Stefan Alkier, Markus Wriedt

Mi 10-12 Uhr
NG 701

Seminar, Das Christentum in religionswissenschaftlicher
Perspektive
Michael Rydryck

Do 10-12 Uhr
NG 701

Seminar, Einführung in die synoptischen Evangelien
Werner Kahl

Blockveranstaltung
Termine siehe LSF

Hauptseminar, Themen neutestamentlicher Theologi:
Synoptiker – Paulus – Johannes
Michael Rydryck, Michael Schneider

Mo 12-14 Uhr
NG 1.701

Sprachkurs, Griechisch I
Sylvia Usener

Mo 14-16 Uhr
NG 701

Di 14-16 Uhr
NG 701

Mi 16-18 Uhr
NG 701

Do 14-16 Uhr
NG 701

und Sprachübung. Das Versprechen, neue Wege zu gehen, wurde aus Sicht der Teil neh -
menden voll eingelöst. Den Studierenden des Fachbereichs sowie ihren künftigen Zu hö -
rern ist zu wünschen, dass diese eingeschlagenen neue Wege fortgesetzt werden. (hm)
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Aus den Fachgebieten

Mitteilungen des Fachgebiets Kirchengeschichte

Jedem sein Luther: Das Reformationsjubiläum 2017

Projekt zur universitätsgeschichtlichen Grundlagenforschung hat seine Arbeit weitergeführt

Mit Jahresbeginn hatte
Patrick Schiele, M.A. seine
Arbeit aufgenommen. In -
zwi schen wurde mit 15
hilfs wissenschaftlichen Mit -

Die zahlreichen Veranstaltungen zum Re -
for mationsjubiläum am 31.10. 2017 sind
auch im Fach Kirchengeschichte nicht spur-
los vorbei gegangen. Etwa 25 Vorträge,
Kon    fe ren zen, Präsentationen und Kon gres -
se wurden von den Mitarbeitenden im Fach
besucht und durch aktuelle Beiträge aus der
Forschung bereichert. Besonders haben sich
alle Referierenden um die Einbindung his -
to rischer Forschung in den zeitweilig über -
bor denden Aktualisierungs- und Inan -
spruch nahmeprozeß Luthers und seines
refor matorischen Anliegens bemüht. Nicht
ganz frei von Sorge blicken wir auf die kom-
menden Jahre in denen der Ausbreitung
und Modifikation der reformatorischen
Grundanliegen gedacht werden soll. Bereits
2018 könnten die Heidelberger Disputation,
2019 die Leipziger Disputation, 2020 die

reformatorischen Hauptschriften Luthers
und 2021 das Ende des römischen Pro -
zesses auf dem Reichstag zu Worms thema-
tisiert werden. In der Lehre am Fach -
bereich werden wir diese Ereignisse
berücksichtigen und auch die eine oder
andere Exkursion zu den historischen
Städten durchführen. (mw)

 arbeiterinnen und Mit ar -
beitern in Berlin, Frank furt,
Leipzig und Potsdam ein
beträchtlicher Teil der Da -
tensätze in eine digitale Da -
tenbank überführt. Die Per -
sonendatenbank soll als Er -
gebnis historischer Grund l -
 agen  for schung sowohl in -
ter disziplinär als auch für
his torisch interessierte Laien
nutzbar sein und zudem
valide personengeschichtli-
che Grundlagen liefern, um
die in Witten berg initiierten,
europaweiten Prozesse von
Wissensdistribution und -
diffusion, insbesondere mit
Blick auf die Rezeption und
Durchsetzung von Reforma -

 tion und lutherischer Theo -
lo gie, in ihren Quantitäten
und Qualitäten konkret
nach   zeichnen und abbilden
zu können. Sie wird zum
31. 10. 2017 freigeschaltet.
Das bereits seit 2015 betrie-
bene Projekt „Theologiae
Alumni Vitebergensis
(TAV)“ wird von Dr. Daniel
Bohnert durchgeführt und
im laufenden akademischen
Jahr in zwei umfangreichen
Bän den alle in der theologi-
schen Fakultät der Uni -
versität Wittenberg gradu-
ierten Doktoren erfassen
und mit einer bio-bibliogra-
pischen Grundinformation
versehen. (mw)
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Kirchengeschichte

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2017/18
Kirchengeschichte 
(Ausführliche und aktuelle Angaben sowie Modulzuordnungen unter: qis.server.uni-frankfurt.de)

Proseminar, Evangelische Theologie in den ersten
Jahrzehnten des Deutschen Reichs – Einführung in die
Methoden kirchengeschichtlichen Arbeitens
Daniel Bohnert

Di 12-14 Uhr 
SH 3.108

Proseminar, Bugenhagen als Exeget – zugleich
Einführung in die lat. Terminologie und Nomenklatur
Daniel Bohnert

Do 14-16 Uhr
SH 4.106

Vorlesung, Natur als Thema der Theologie (U3L)
Markus Wriedt 

Mo 10-12 Uhr
Bockenheim H 8

Vorlesung, Theologie des Alterns - Texte zu Themen
einer ethischen Herausforderung (U3L)
Markus Wriedt

Mo 14-16 Uhr
Bockenheim H 12

Vorlesung, Das Erbe der Reformation –
Reformationsgedenken 1617 - 2017 Reformation und
Konfessionalisierung
Markus Wriedt

Do 16-18 Uhr
HZ 5

Seminar mit Exkursion, Amsterdam – Konstellationen
frühmoderner Religionstoleranz
Stefan Alkier, Markus Wriedt

Mi 10-12 Uhr
NG 701

Seminar, Evangelische Theologinnen – eine Berufs -
geschichte
N.N.

Mi 14-18 Uhr (14 tägl.)
SP 1.04

Seminar, Die Lehre von Gnade und Rechtfertigung im
Zeitalter von Reformation und Konfessionalisierung
Günter Wassilowsky, Markus Wriedt, Melanie Wurst

Do 10-12 Uhr
SH 3.101

Oberseminar Kirchengeschichte
Markus Wriedt

Termine nach Verabredung

Pia Dieling wird neue hilfswissenschaftliche Mitarbeiterin

Personalia

Nach ihrem ausgezeichnet bestandenen 1. Staats exa men
wechselt Annalena Stich, die für einige Semes ter das
Gesicht der Ev. Kir chen ge schichte in Frankfurt widergespie-
gelt hat, ihre Aufgaben. Zu Redaktions schluss stand noch
nicht fest, welches der zahlreichen Angebote zur weiteren
Qualifizierung sie annehmen wird. Sie bleibt dem Fach -
bereich als Mitarbeiterin in der Geschäftsstelle des Vereins
der Freunde und Förderer aber weiter erhalten.
An ihre vormalige Stelle tritt Pia Dieling, Studentin der Ev.
Theologie. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit. (mw) 
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Aus den Fachgebieten

Heiko Schulz eröffnet Vorlesungsreihe in Taipeh

Drei Vorträge an der National Central Univer sity

Rückblick auf die Tillich-Lecture 2017 in der Ev. Stadtakademie Frankfurt

Ist die Welt (nichts als) Natur?

Am 20.06.2017 fanden an der Ev. Stadtakademie Frankfurt
die diesjährigen Paul Tillich Lectures statt, die Prof. H.
Schulz alljährlich in Zusammenarbeit mit dem Akade -
mieleiter, Dr. Thorsten Latzel, organisiert. Zu der außerge-
wöhnlich gut besuchten Veranstaltung zum Thema „Ist die
Welt (nichts als) Natur? Zum Streit zwischen Naturalismus
und Religion” waren zwei Experten aus Philosophie (Prof.
Holm Tetens, FU Berlin) und Theologie (Prof. Dirk Evers,
Universität Halle / Wittenberg) eingeladen, die im An -
schluss an eigene Referate zum Thema zunächst miteinan-
der, dann mit dem Plenum lebhaft diskutierten. Eine
Folgeveranstaltung mit den Professoren Volker Gerhardt
(Berlin) und Ulrich Barth (Halle) zum Thema „Re ligion und
Sinn(-Konstitution)” ist für 2018 geplant. (rw)

the Concept and Forms of
Evil in their Bearing upon
the Problem of Theo dicy”;
„The Concept and Theologi -
cal Func tion of Revelation.
Outlines of a Pheno meno lo -

Auf Einladung von Prof.
Jing-Jong Luh, Philosoph
und Leiter des Institutes für
Hermeneutik und Inter kul -
tu  relle Philoso phie an der
National Central Univer sity
Taipeh, reiste Prof. Heiko
Schulz vom 10. bis 17. Juni
2017 nach Taiwan. 
Anläss lich einer von Kolle -
gen Luh veranstalteten Vor -
le s ungs reihe zum 500 jähri -
gen Reformations jubi läum
hielt Schulz, dem im Laufe
des Jahres u.a. Jürgen Molt -
mann und Michael Welker
als Referenten folgen wer-
den, die drei Eröff nungs -
vorträge zur Veran stal tungs -
reihe, die breite Resonanz
fanden: „Suffering, Sin –
and Injustice. Reconsidering

gical, Typological and Epis -
temical Account”; “Scripture
as Principle. Assessing Bib li -
cal Norma tivity-Claims from
a Dog matic and Philoso -
phical Perspective” (rw)
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Systematische Theologie

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2017/18
Ausführliche und aktuelle Angaben sowie Modulzuordnungen unter: qis.server.uni-frankfurt.de 

Ethik 

Proseminar, Das Augsburger Bekenntnis von 1530
(Confessio Augustana)
Martin Fedler-Raupp

Mo 14-16 Uhr
NG 1.701

Seminar, Augustinus - Über die Trinität / De Trinitate
Heiko Schulz

Di 16-18 Uhr
NG 1.701

Seminar, Von Augustinus bis Dietrich Bonhoeffer:
Fünfzehn klassische Autoren und Texte aus der
Geschichte des (westlichen) Christentums
Heiko Schulz

Mi 10-12 Uhr
HZ 13

Seminar, Protestantische Gnade statt jüdische
Gesetzesreligion? Der Kern des Glaubens im Gespräch
zwischen Protestanten, Juden und Katholiken
Jens Trunsheim

Do 12-14 Uhr
NG 1.701

Seminar, Geschlechtliche Vielfalt
Gerhard Schreiber

Do 16-19 Uhr (14tägl.)
TU Darmstadt S215/51

Vorlesung, Die theologisch-ethischen Ansätze der ver-
gangenen Jahrzehnte
Lukas Ohly

Fr 12-14 Uhr
SH 2.101

Seminar, Gehirn, Geist und Gott: Religions philo so phi -
sche und ethische Aspekte zu einem offenen Verhältnis
Lukas Ohly

Fr 14-16 Uhr
SH 2.101

Seminar,Christliche Verantwortungsethik: Wolfgang
Huber, Ethik. Die Grundfragen unseres Lebens 
Frank Martin Brunn

Blockveranstaltung
Termine siehe LSF

Dogmatik

Religionsphilosophie 

Vorlesung, Sören Kierkegaard
Heiko Schulz

Di 14-16 Uhr
NG 1.701

Seminar, Die Anderen, das Fremde und der ganz Andere
– Theologische und philosophische Konzepte zur
Alterität 
Roman Winter

Mo 14-16 Uhr
SH 1.108

Oberseminar, Die ‚erotische Religionsphilosophie‘ Franz
von Baaders
Christian Jung, Heiko Schulz

Blockveranstaltung
Termine siehe LSF
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Aus den Fachgebieten

Mein Name ist Anne Gilly
und ich freue mich sehr, seit
Juni 2017 als Wissenschaft -
liche Mitarbei ter in im Fach -
gebiet Praktische Theologie
und als Projektmitarbeiterin
im LOEWE-Projekt „Reli -

Anne Gilly stellt sich vor

Neue Mitarbeiterin im Rahmen des LOEWE-Forschungsschwerpunkts

giöse Positionierung“ mitar-
beiten zu dürfen. 
Geboren und aufgewachsen
bin ich in Rottweil im tiefen
Süden Deutschlands. Nach
einem Freiwilligendienst in
der offenen Jugendarbeit in
Kopen hagen habe ich von
2009 bis 2017 in Berlin,
Mel  bourne, München und
Frank  furt am Main Evange -
lische Theologie studiert. Da
ich selbst aus einem konfes-
sionslosen Umfeld komme,
haben mich bereits in mei-
nem Studium besonders die
Räume und Begebenheiten
interessiert, an denen „Kir -
che“ auf „Nicht-Kirche“
trifft, sei es in Form anderer
religiöser oder auch säkula-
rer Lebenswelten. Dabei
finde ich besonders solche

14

Räume und Begeben heiten
spannend, in denen diese
Begegnungen verschiedener
Deutungs kul turen im Voll -
zug der religiösen Praxis
selbst geschehen und somit
Religion und Religiosität als
etwas in den Blick kommt,
das „getan" und erlebt wird.
Diesem Interesse möchte ich
im Rahmen meines Disser -
ta  tions projektes weiter
nach gehen, in dem ich
unter suchen möchte, auf
welche Weise sich religiöse
Akteur Innen in Gottes -
diensten bzw. religiösen
Feiern ge gen über anderen
Lebens deutungen verorten.
Ich freue mich auf die ge -
meinsame Zusammen arbeit
und spannende Be geg nun -
gen am Fachbereich! (ag)

Projekt Theologie

Eine Selbstverständigung in studentischer Perspektive

Unter diesem Seminartitel setzten sich zehn
Studierende und Lehrende (AkadR Dr.
Gerhard Schreiber / Lukas Grill M.A.) im
Sommer semester 2017 zur Aufgabe, ihr
Selbstverständnis als evangelische Theolog -
Innen zu hinterfragen. Wie steht die evan-
gelische Theologie als Fach zu sich selbst?
Und wie verstehen wir selbst unsere Rolle
als Theologinnen und Theologen? Diese bei-
den Leitperspektiven – Theologie per se und
pro me – bildeten das Grundgerüst des
Seminars. 
Dabei kristallisierte sich eine Vielfalt an
mög lichen Rollenvorstellungen heraus:

Diskurs als Brückenbauer oder Dialog -
partner, als Feuerwehrmänner bzw. -frauen,
Sprachspieler, aber auch als Beobachter
oder Übersetzer auftreten. Mitunter melden
sich TheologInnen in barthianischer Tradi -
tion kritisch zu Wort und verstehen sich
dann als Krisenmanager, Bewerter oder
Hand lungsanweiser – stets verbunden mit
dem Risiko, in dieser Rolle von außen als
‚Besserwisser‘ wahrgenommen zu werden.
Die Studierenden setzten sich zudem ver-
tieft mit der Bedeutung auseinander, die das
Studium der evangelischen Theologie für sie
selbst besitzt sowie mit Herausforderungen,
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Praktische Theologie

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2017/18

Proseminar, Homiletik. Die Predigt als Akt religiöser
Kommunikation 
Lukas Grill

Mo 10-12 Uhr
SH 4.105

Proseminar, Alltagsseelsorge 
Thomas Stahlberg

Do 10-12 Uhr
SH 3.102

Vorlesung, Einführung in die Praktische Theologie
Ursula Roth

Do 8-10 Uhr
SH 1.104

Seminar, Über die Religion. Schleiermachers frühes
Religionsverständnis
Lukas Grill

Mo 16-18 Uhr
NG 1.701

Seminar, Theorie und Praxis des Abendmahls
Ursula Roth

Di 16-18 Uhr
SH 2.103

Seminar, Einführung in die Pastoraltheologie
Jan Peter Grevel

Blockveranstaltung
Termine siehe LSF

Forschungskolloquium PT/RP 
David Käbisch, Ursula Roth

Mi 18-20 Uhr
IG 1.553 

Praktische Theologie 
(Ausführliche und aktuelle Angaben sowie Modulzuordnungen unter: qis.server.uni-frankfurt.de)

denen sie im Theologie -
studium begegnen: etwa der
ebenso spannenden wie
heraus fordernden Aufgabe,
Theorie und Praxis mitein-
ander zu vereinbaren. 

Schreiber für sein begei-
sterndes En gagement als
Do zent und an die Stu die -
ren den für ihren außer -
ordentlichen persönlichen
Ein  satz. (lg)

Es ist zu wünschen, dass die
Tradition der gemeinsamen
Selbstverständigung am
Fach bereich weiterhin ge -
pflegt wird. 
Herzlichen Dank an Gerhard
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Aus den Fachgebieten

Mitteilungen aus dem Fach Religionspädagogik

Nachwuchsworkshop und Tagung in Wien

Frankreichs in der deutschen Religions -
pädagogik bzw. zur Aufgabenkultur im
evangelischen, katholischen und islami-
schen Religionsunterricht vorgestellt. 
Das Vernetzungstreffen, an dem 40 Promo -
vierende und Habilitierende aus dem ge -
sam ten deutschsprachigen Raum teilnah-
men, fand bereits zum achten Mal statt und
stand unter der Leitung von Frau Dr. Sara
Haen (Tübingen). 
Die anschließende Jahrestagung widmete
sich dem Thema „Migration, Religion und
Bildung. Wege zu einer migrationssensiblen
Religions päda gogik“. Seit dem Jahr 2016
gehört Prof. Dr. David Käbisch dem Vor -
stand dieser Fach gesellschaft an. (dk)

Überarbeitung der fachspezifischen Anhänge zur Studien- und Prüfungsordnung Lehramt 

Im akademischen Jahr
2017/18 werden die fach -
spe zifischen Anhänge zur
Studien- und Prüfungs -
ordnung im Lehramt über -
ar beitet. Dabei sind auf An -
re gung der Akademie für
Bildungsforschung und Leh -
rer bildung (ABL) zwei Inno -
vationen im Bereich der Re -
li  gionspädagogik im Blick:
Im Rahmen des von Bund
und Ländern geförderten

Im Jahr 2016 startete der zweijährige Mo -
dell versuch zum konfessionell-kooperativen
Reli gionsunterricht in Hessen. Dieser
Modellversuch wird von Prof. Dr. Carsten

Zweijähriger Modellversucht startete im Jahr 2016 

Auf dem diesjährigen Nachwuchsworkshop
der Gesellschaft für wissenschaftliche Reli -
gions pädagogik (GwR) in Wien haben Frau
Laura Weidlich und Frau Laura Philipp ihre
Dissertationsprojekte zur Wahrnehmung

nutzt, das Lehrangebot in
der Praktischen Theo logie
und Religionspädagogik
noch besser aufeinander
abzustimmen: Denn der
schu lische Religionsunter -
richt und andere Bildungs -
an ge bote sind ein integraler
Be stand teil des Pfarramts,
und Schulan dach ten und
Schulseelsorge sind ein
wichtiges Handlungsfeld im
Lehramt. (dk)

Pro jekts „Level – Lehrer bil -
dung vernetzt entwickeln“
sollen vermehrt interdiszi-
plinäre Lehr veranstaltungen
Eingang finden. Und in Übe-
reinstimmung mit dem
KMK- Strate  giepapier „Bil -
dung in der digitalen Welt“
soll den Herausforderungen
der Digitalisierung stärker
Rechnung getragen werden.
Die Revision der Modul -
pläne wird zudem dazu ge -

Gen  ner ich (Ev. Hoch schule Darmstadt),
Prof. Dr. Jan Woppowa (Universität Pader -
born) und Prof. Dr. David Käbisch wissen-
schaftlich begleitet. Auf der Grundlage einer

Konfessionelle Kooperation im Religionsunterricht

Innovationen im Bereich der Lehrerbildung
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Religionspädagogik

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2017/18
Religionspädagogik
(Ausführliche und aktuelle sowie Modulzuordnungen Angaben unter: qis.server.uni-frankfurt.de)

Proseminar, Einführung in die Religionspädagogik,
Stefanie Theis

Fr 10-12 Uhr
SH 4.105

Vorlesung, Wie heute von Gott reden?
Hans-Günter Heimbrock

Mo 14-16 Uhr
SH 2.106

Seminar zur Unterrichtsgestaltung L2/L3/L5. Frieden im
RU! – Politik im RU?
Laura Weidlich

Mo 10-12 Uhr
IG 0.457

Seminar, Religiöse Pluralität in der Antike und
Gegenwart. Religionsdidaktische Konzepte zum Thema
Qumran
David Käbisch

Mo 12-14 Uhr
NG 701

Seminar zur Unterrichtsgestaltung L2/L3/L5. Martin
Luther im Religionsunterricht 
Stefanie Theis

Mi 10-12 Uhr
SH 3.109

Seminar, Religionsunterricht in der Grundschule
(Unterrichtsgestaltung L 1)
Gabriele Neie

Mi 16-18 Uhr
SH 1.105

Seminar, Religiöse Entwicklung und Erziehung im
Kindes- und Jugendalter (Religiöse Sozialisation)
David Käbisch

Fr 10-12 Uhr
NG 701

Seminar, Bild und Bildung (ggf. mit Exkursion zur
Orthodoxen Akademie Kolymbari auf Kreta)
Hans-Günter Heimbrock, David Käbisch

Blockveranstaltung
Termine siehe LSF

Seminar, Schulseelsorge und Schulgottesdienste:
Grundwissen und Praktische Übungen für das Pfarr- und
Lehramt 
Silke Leonhard

Blockveranstaltung
Termine siehe LSF

Vorbereitungs- und Begleitseminar zum Praxissemester
Religion, Religion an der Schule – wozu und warum, und
warum ich? 
David Käbisch

Wechselnde Termine
siehe LSF

Übung, Verständigung über Religion
Gruppe I: Swantje Vogt, 
Gruppe II: Christiane Sommer-Becker

I: Di 16-18 Uhr - NG 701
II: Do 16-18 Uhr - NG 1.701

Forschungskolloquium PT/RP
David Käbisch, Ursula Roth

Mi 18-20 Uhr
IG 1.552

quantitativen und qualitativen Unter su chung möchten die drei Religions päda gogen her-
ausfinden, wie die beteiligten Lehr  kräfte den Modellversuch an ihren Schulen wahrneh-
men und wie sie sich den Reli gions unterricht in Zukunft wünschen. Die Erhe bung wird
vom Bistum Fulda, der EKKW und der EKHN finanziell unterstützt. (dk)

Ausgabe September 17_Layout 1  02.10.2017  10:12  Seite 17



18

Aus den Fachgebieten

„Religiöse Positionierung und Transfer“

Workshop im Rahmen des LOWE-Forschungsprojekts

Zu einem ersten Workshop im Rahmen des
Teilprojekts „Konstellationen religiöser
Positionierung in der Dynamik europäisch-
asiatischer Kulturkontakte im 17./18. Jh.“
des LOEWE-Projekts „Religiöse Positio -
nierung“ lud die Professur für Religions -
wissen schaft am 30. und 31. März 2017 auf
den Campus Westend ein. 
Neben Beiträgen von Prof. Dr. Catherina
Wenzel, Dr. Reza Pourjavady, Dr. Adrian
Tavaszi, Dr. Karsten Schmidt und Ulrike
Kollodzeiski M.A. konnten sich die Teil -
nehmer insbesondere auf die Vorträge zwei-
er Gast wissenschaftler freuen. Dr. Alberto
Tiburcio Urquiola (Marburg) stellte die
Ergeb  nisse seiner Dissertation über die
Entstehung muslimisch-christlicher, pole-
mischer Schriften im safawidischen Persien
(17. Jh.) vor. Aus Israel reiste Dr. Dennis
Halft OP (Beer Sheba/ Berlin) an, der in sei-
nem Vor trag deutlich machte, welchen Ein -
fluss europäische Missionare und Reisen de
durch die Übersetzung und den Druck
christlicher Texte auf das religiöse Establish -
ment zur Zeit Shah Abbas in Persien ausüb-
ten. Besonders beindruckend war zu erfah-
ren, dass und wie in den Kontroversen ara-
bische Bibeln sowohl von Christen als auch
von Muslimen verwendet wurden. Beide
Vorträge fügten sich hervorragend in das
Arbeitsfeld des Forschungsprojekts ein, wel-
ches sich vor allem damit beschäftigt, wie
sich verschiedene Akteure (Reisende,
Missionare) in einer für sie fremden Umwelt
(Persien, Indien, Tibet) religiös positionier-
ten, mit ihr interagierten und in welchem
Maße die gewonnen Erfahrungen und
Erkenntnisse zurück nach Europa transfe-
riert wurden. 
Die äußerst anregenden Diskussionen
während des Workshops zeigten, wie
schwierig historische Begegnungen mit

„dem Fremden“ anhand der vorhandenen
Quellen zu rekonstruieren sind, welche
methodischen Schwierigkeiten sich ergeben
und welche Bedeutung das Thema in der
heutigen, global vernetzten Welt hat. 
Dass der Workshop gerade auch einen
Schwerpunkt in der Analyse von interreli-
giösen Begegnungen in der Zeit der Safa -
widen in Iran hatte, lag nicht zuletzt daran,
dass wir uns mit dieser Veranstaltung von
Dr. Reza Pourjavady verabschiedet haben.
Er hatte vom 1.2.2015 bis 31.3.2017 die
Stelle des Hafis-Gastdozenten für Religion
und Kultur in Iran inne. Mehr als zwei
Jahre hat er uns an seinen spannenden
Forschungen und Fragestellungen teilneh-
men lassen! Noch immer arbeiten wir
zusammen an der Edition der persischen
Streitschrift über das Christentum von
Pietro della Valle. Im Namen des gesamten
Teams sei ihm auf das herzlichste gedankt!
Wir wünschen Reza alles Gute! - nun als
Vertretungsprofessor für Orientalistik in
Bochum!                                     (bh / cw)
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Religionswissenschaft

Vorlesung, Christlich-islamische Begegnungen in
Europa: Konflikte, Apologetik, Dialoge -
Catherina Wenzel

Di 10-12 Uhr
NG 701

Seminar, Die Begegnung von Buddhismus und Islam
Karsten Schmidt

Mo 12-14 Uhr
IG 0.457

Seminar, Schlüsseltexte christlich-islamischer
Beziehungen 
Catherina Wenzel

Di 12-14 Uhr
NG 1.701

Seminar, Einführung in die Religionswissenschaft
Arne Laloi

Di 14-16 Uhr
SH 3.109

Seminar, Women Writers of the Middle East
Leila Rahimi Bahmany

Mi 12-14 Uhr
NG 701

Seminar, Der Hinduismus und die Welt im 20. und 21.
Jahrhundert
Adrián Tavaszi

Do 10-12 Uhr
SH 2.105

Seminar, Begegnung mit dem Hinduismus – deutsche
Missionare in Südindien Anfang des 18. Jh
Adrián Tavaszi

Do 12-14 Uhr
SH 3.107

Seminar, Völkische Bewegungen und Religion 
Arne Laloi

Do 14-16 Uhr
NG 1.701

Seminar, Theorien der Wissens- und Religionssoziologie
Ulrike Kollodzeiski

Blockveranstaltung
Termine siehe LSF

Seminar, Conversion Narratives
Abraham Rubin

Blockveranstaltung
Termine siehe LSF

Seminar mit Tutorium, Religiöse Praxis in der
Gegenwart
Arne Laloi

Mo 14-16 Uhr
SP 2.03

Übung, Wissenschaftliches Arbeiten
Arne Laloi

Fr 12-14 Uhr
IG 0.457

Sozietät / Forschungskolloquium
Catherina Wenzel

Mo 16-18 Uhr (14tägl.)
IG 0.457

Religionswissenschaft
(Ausführliche und aktuelle Angaben sowie Modulzuordnungen unter: qis.server.uni-frankfurt.de)

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2017/18
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Aus den Fachgebieten
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Neue Mitarbeiterin

Ilse Lazaroms arbeitet in Projekt zum ungarischen Judentum

Auszeichnung des Fachbereichs

Am 10. Juli 2017 wurde Prof. Menachem
Fisch, der im akademischen Jahr 2016/17
als Humboldt-Preisträger an der Buber-
Professur zu Gast war, mit der Ehren -
doktorwürde des Fachbereichs Evangelische

Ehrendoktorwürde für Prof. Menachem Fisch (Tel Aviv University)

Zum WS 2017/18 nimmt Dr.
Ilse Lazaroms ihre Arbeit an
dem von der Rothschild
Foundation Europe finan-
zierten Forschungs projekt
„Emigration from Paradise:
Home, Fate, and Nation in
Post-World War I Jewish
Hun gary” auf. Ihre For -
schung zum ungarischen
Ju den tum in der Zwischen -
kriegszeit richtet sich auf das
spannungsreiche Verhältnis
von patriotischer Zuge hörig -
keit und Diskriminierungs -

er fahrung und leistet so
einen Beitrag zur Interpre -
tation von Nationalismus,
Identität und Emigration in
Mitteleuropa. Als Literatur -
wissen schaftlerin und Histo -
ri kerin ist Dr. Lazaroms mit
Arbeiten zur europäisch-jü -
dischen Geschichte und
Kul tur hervorgetreten, Ihre
Dissertation erschien 2013
unter dem Titel „The Grace
of Misery: Joseph Roth and
the Politics of Exile, 1919–
1939”. (cw)

Theologie ausgezeichnet. Die Ehrung erfolg-
te zur Würdigung seiner „bahnbrechenden
Forschungen zur Wissenschaftsgeschichte
und -philosophie, seiner herausragenden
Arbeiten zum Denken und zur Theologie
des Talmuds sowie seiner den Dialog der
Religionen fördernden Studien zur interreli-
giösen Dynamik“. 
Zu Ehren von Prof. Fisch veranstaltete die
Buber-Professur ein Symposium zum
Thema „Science, Religion and the
Rationality of Ambiguity“ – Redner*innen
waren Prof. Dr. Lorraine Daston (Berlin),
Prof. Dr. Simon Goldhill (Cambridge) und
Prof. Dr. Heiko Schulz (Frankfurt). Prof.
Fisch bleibt dem Fachbereich und der
Buber-Professur auch in den kommenden
Jahren als Kooperationspartner im Bereich
der Interreligiösen Studien verbunden. (cw)
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Jüdische Religionsphilosophie

Vorlesung, Geistes- und Kultur geschichte des 
amerikanischen Judentums
Christian Wiese

Do 14-16 Uhr
HZ 13

Seminar, Zionistische Debatten und Debatten um den
Zionismus, 1897-1939
Tilmann Gempp-Friedrich, Stefan Vogt

Di 14-16 Uhr
SH 4.103

Seminar, Nach Auschwitz und Hiroshima: Ethische
Perspektiven im Werk von Hans Jonas und Günther
Anders 
Christian Wiese

Mi 10-12 Uhr
SH 4.105

Seminar, Die Geheimnisse des heiligen Jacques: Ein
Close Reading von Jacques Derridas „Circumfession“
Gilad Shenhav

Blockveranstaltung
Termine siehe LSF

Seminar, Conversion Narratives
Abraham Rubin

Blockveranstaltung
Termine siehe LSF

Forschungskolloquium: Neuere Forschungen zur jüdi-
schen Geistes- und Kulturgeschichte
Christian Wiese

Do 16-18 Uhr
NG 701

Martin-Buber-Professur für Jüdische Religionsphilosophie  
(Ausführliche und aktuelle Angaben sowie Modulzuordnungen unter: qis.server.uni-frankfurt.de)

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2017/18

Internationale Tagung in Jerusalem

Anlässlich des Gedenkens an die Begrün -
dung der Tradition der Wissenschaft des
Juden tums vor 200 Jahren beteiligt sich die
Martin-Buber-Professur  in Koope ra tion mit
dem Leo Baeck Institute Jerusalem und
anderen internationalen Organisatio nen an
einer Konferenz zum Thema „200 Years of
the Science of Judaism: Historio graphy,
Ideo  logy, and the Challenge of a Us able

200 Jahre Wissenschaft des Judentums

Die Lehrveranstaltungen der Buber-Professur sind in den religionsphilosophischen, kirchen- und religionsgeschichtlichen Modulen aller
Studiengänge anrechenbar. Einzelheiten zu den Modulzuordnungen entnehmen Sie bitte dem Vorlesungsverzeichnis unter qis.server.uni-frankfurt.de

Past“, die vom 18.-20. Februar 2018 in Jeru -
sa  lem stattfinden wird. Im Zentrum der
Kon  fe renz stehen die inter- und transnatio -
na len Beziehungen zwischen den unter -
schied lichen Zentren der Wissenschaft des
Judentums, der Wissenstransfer zwischen
jüdischer Forschung und anderen Wissen -
schaftsdisziplinen sowie Perspektiven der
Jüdischen Studien in der Gegenwart. (cw)
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Neuerscheinungen

Neuerscheinungen

Markus Kleinert/Heiko Schulz
(Hg.): Natur, Religion, Wissenschaft.
Beiträge zur Religionsphilosophie
Hermann Deusers. (Religion in
Philosophy and Theology, Bd. 91)
Tübingen: Mohr Siebeck 2017.

22

Aus dem Fachgebiet Systematische Theologie

Heiko Schulz (Hg.): The
Problem of Miracles. Jewish,
Christian and Islamic Pers pec -
tives. TJT, Supple ment 1, 2017.

Religiöse Vielfalt mitsamt ih -
ren destruktiven und be rei -
 chernden Elementen ge hört
weltweit mehr denn je zur
Signatur der Lebenswelt
gegenwärtiger Gesell schaf -
ten. Interreligiöse Kommu -
nikation ist daher ein dialo-
gischer Imperativ, von dem
die friedliche Koexistenz re -
li giöser Gemeinschaften in
der jeweiligen Gesellschaft
oder ganzer benachbarter
Kul turen abhängt. Im Zen -
trum des von Christian Wie -
se, Stefan Alkier und Micha -
el Schneider edierten Sam -
mel bandes „Diversität –
Differenz – Dialogizität: Re -
li gion in pluralen Kon tex -
ten“ steht die Auseinander -

Neuerscheinung im Kontext des LOEWE-Projekts

„Diversität – Differenz – Dialogizität: Religion in pluralen Kontexten“

 setz ung mit der Frage nach
den Bedingungen und
Gren    zen des konstruktiven
Umgangs mit religiöser Plu -
ralität und Differenz. Die
Beiträge bieten unterschied-
liche theoretische Zugänge
sowie historische, religions-
wissenschaftliche und päda -
go gische Fallbeispiele. Sie
sollen helfen, die Bedin -
gungen und Potentiale einer
kommunikativen Praxis zu
diskutieren, die von der
berechtigten Viel stimmig -
keit einander widerstreiten-
der Wahrheits- und Gel -
tungs ansprüche ausgeht
und dazu befähigt, religiöse
Differenz anzuerkennen
und ihr mit Achtung zu

begegnen, ohne den eige-
nen Standpunkt im Inter -
esse eines rein konsensori-
entierten Dialogs zu ver-
schweigen. (cw)
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Personalia & Veranstaltungen

Ehrenpromotionen
Prof. Dr. Menachem Fisch 
(Doktor der Philosophie ehrenhalber)
„Aufgrund seiner bahnbrechenden Forschung zur Wissenschaftsgeschichte und -philoso-
phie, seinen herausragenden Arbeiten zum Denken und zur Theologie des Talmuds sowie
seiner den Dialog der Religionen fördernden Studien zur interreligiösen Dynamik“

Habilitation
Dr. PD Philipp von Wussow (Religionsphilosophie) 
Thema des Probevortrags: „Platons siebter Brief: Über das schwierige Verhältnis von
Philosophie und Politik (und Religion)“

Personalia
Neueinstellungen am Fachbereich Ausgeschiedene Mitarbeiter
Swantje Bartschaf (Loewe) Helge Bezold (Altes Testament)
Anne Gilly (Loewe)
Dr. Elke Morlok (Loewe)
Benjamin Rensch (Loewe)
Claudia Willms (Loewe)
Katharina Sauerwein (Studium und Lehre, Dekanat)

Rückblick & Ausblick
Fachbereich 06 Evangelische Theologie

Konstellationen frühmoderner Religionstoleranz

Die Professoren Dr. Stefan
Alkier (Neues Testament)
und Dr. Markus Wriedt

Im WiSe: Seminar und Exkursion zur Geistesgeschichte Amsterdams im 17. und 18. Jahrhundert

Ent wicklungen der Ausle -
gung der Bibel mit der
Betrachtung des 17. und 18.
Jahrhunderts im Zentrum
der niederländischen Stadt
Amsterdam fort. 
Das Seminar wird zunächst
die grundlegenden Texte er -
arbeiten und sodann vom 1.
bis 5. Februar 2018 die Er -
innerungs-Orte dieser Ge -
schichte aufsuchen.
Anmeldungen sind zu Se -
mes  terbeginn möglich und
setzen die Teilnahme am Se -
minar voraus. (mw)

(Kir chen  geschichte) setzen
ihre gemeinsamen Semi -
nare zu den geschichtlichen
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Veranstaltungen/ Impressum

Besuch der Griechisch-Orthodoxe Pfarrgemeinde Hl. Georgios

Im kommenden Semester können sich Studierende und In -
ter essierte für eine Exkursion in die Griechisch-Orthodoxe
Pfarrgemeinde Hl. Georgios zu Frankfurt/M anmelden. Vor -
aus sichtlich wird die Begehung kurz vor der Semes ter pause
(Dez. 2017) stattfinden. Alexander Radej wird unsere
Gruppe führen und uns eine fundierte Einführung zu je ner
Kirche, aber auch zur Orthodoxen Theologie im All ge -
meinen geben. Die Anmeldung erfolgt per Mail an Roman
Win ter: r.winter@em.uni-frankfurt.de Alle weitere Infor -
ma tionen folgen dann auf elektronischem Wege. (rw) 
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Am 25.10.2017, 12:30 Uhr in der Alten Nikolaikirche, Frankfurt a. M.

Zu Beginn des neuen Wintersemesters lädt die Fach schaft
Ev. Theologie gemeinsam mit dem Asta der Hoch schule
Sankt Georgen und studentischen Vertretern des Fach ge -
biets Kir chenmusik der HfMDK Frankfurt zu einen Gottes -
dienst zur Eröffnung des neuen Semesters ein. Um von
allen drei Stand or ten erreichbar zu sein, findet der Got tes -

 dienst zentral in
der Al ten Niko -
lai kirche auf dem
Rö  mer  berg in
Frank  furt statt.
Wir freuen uns
auf dieses öku -
me    ni sche Pro -
jekt, das Studie -
ren  de und Leh -
ren  de so wie alle
anderen in ter  es -
sierten An ge  hö   -
rigen und Nicht-
An ge höri gen der
drei Hoch   schulen
im Jahr des
Refor   ma  tions ju -
bi  läums zusam -
 m e n   b r i n  g e n
möchte. (md)

Ökumenischer Gottesdienst zum WiSe
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